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Sozial- und Gesundheitsausschuss Rendsburg, 04.11.2019

Fachbereich: FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Telefon: 04331/202-373
E-Mail: katrin.schliszio@kreis-rd.de

TAGESORDNUNG

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 21.11.2019, 16:00 Uhr
Ort, Raum: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 

Rendsburg, Kreistagssitzungssaal

 
 1. Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der 

Tagesordnung

 2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 
29.10.2019

 3. Einwohnerfragestunde

 4. Bericht über die Umsetzung von öffentlich gefassten 
Beschlüssen

VO/2019/168

 5. Anträge Jugendkreistag 2019 "Integration und Umwelt"

 5.1. Förderung integrativer Umweltschutzmaßnahmen - 
Antrag der Naturfreunde Deutschland-Ortsgruppe 
Büdelsdorf e.V.

VO/2019/171

 5.2. Förderung integrative Umweltschutzmaßnahmen- 
Antrag der Stadt Rendsburg

VO/2019/175

 6. Budgetbericht: Zwischenbericht Januar bis August 
2019

VO/2019/154

 7. Haushalt für das Jahr 2020

 7.1. Wesentliche Haushaltspunkte

 7.2. Zuschussanträge 2020
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 7.2.1. Haushalt 2020: Antrag des Diakonischen Werkes des 
Kirchenkreises Rendsburg-Eckernförde gGmbH auf 
Gewährung eines Kreiszuschusses zur Fortführung 
und Weiterentwicklung des Projekts "Kostenfreie 
Kontrazeptiva" der Praxis ohne Grenzen

VO/2019/156

 7.2.2. Haushalt 2020: Antrag des Diakonischen Werkes des 
Kirchenkreises Rendsburg-Eckernförde gGmbH auf 
Gewährung eines Kreiszuschusses zur Fortführung 
und Weiterentwicklung des Projekts "Kostenfreie 
Kontrazeptiva" der Praxis ohne Grenzen: Weitere 
Begründung zum Antrag

VO/2019/156-001

 7.2.3. Haushalt 2020: Antrag der Brücke Rendsburg-
Eckernförde e. V. auf Erhöhung des Kreiszuschusses 
im Bereich Ambulante Suchtberatung und Dezentrale 
Psychiatrie

VO/2019/155

 7.2.4. Haushalt 2020: Antrag des Guttempler-Verbund 
Rendsburg e. V.

VO/2019/180

 7.3. Anträge der Fraktionen zum Haushalt 2020

 7.4. Änderungen zum Haushaltsentwurf

 7.5. Teilergebnis- und Finanzpläne im 
Zuständigkeitsbereich des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses

 8. Anfragen gemäß § 26 der Geschäftsordnung für den 
Kreistag

 9. Bericht der Verwaltung

 10. Verschiedenes
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Sozial- und Gesundheitsausschuss Rendsburg, 20.11.2019

Fachbereich: FB 4 Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Telefon: 04331/202-373
E-Mail: katrin.schliszio@kreis-rd.de

Nachversand
zur

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 21.11.2019, 16:00 Uhr
Ort, Raum: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 

Rendsburg, Kreistagssitzungssaal

Als Anlage übersende ich Ihnen weitere Beratungsunterlagen.

 
7.3.1. Haushalt 2020: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zur 

Erhöhung des Zuschusses für die Pflegestützpunkte
VO/2019/195

  
7.3.2. Haushalt 2020: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion 

"Koordinierung Integration und Teilhabe"
VO/2019/196

  
7.3.3. Haushalt 2020: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zum 

Antrag des Guttempler-Verbunds Rendsburg
VO/2019/203

  
7.3.4. Haushalt 2020: Antrag der Kreistagsfraktionen SSW, 

SPD, FDP, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke und 
WGK zur Einrichtung einer neuen Haushaltsstelle zur 
Förderung der Akzeptanz für geschlechtliche Vielfalt

VO/2019/197

  
7.3.5. Haushalt 2020: Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 

90/Die Grünen für Integrationsleistungen
VO/2019/204

  
7.3.6. Haushalt 2020: Gemeinsamer Antrag der 

Kreistagsfraktionen von Bündnis 90/Die Grünen, CDU 
und FDP für die Frauenberatungsstellen von !Via in 
Rendsburg und Eckernförde

VO/2019/205

  
7.3.7. Haushalt 2020: Gemeinsamer Antrag der 

Kreistagsfraktionen  CDU, FDP, Bündnis90/Die Grünen 
und SPD für die Durchführung eines Frauenforums

VO/2019/206

  
7.3.8. Haushalt 2020: Gemeinsamer Antrag der 

Kreistagsfraktionen CDU und FDP für die 
konzeptionelle Erarbeitung und Durchführung einer 
Pflegekonferenz

VO/2019/207
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7.3.9. Haushalt 2020: Änderungsantrag zum Antrag der 
Kreistagsfraktionen SSW, SPD, FDP, Bündnis 90/Die 
Grünen, Die Linke und WGK zur Einrichtung einer 
neuen Haushaltsstelle zur Förderung der Akzeptanz für 
geschlechtliche Vielfalt

VO/2019/197-001

  

Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, die Tagesordnung entsprechend zu 
erweitern.

Mit freundlichen Grüßen Beglaubigt:

gez.  Dr. Christine von Milczewski Katrin Schliszio
Vorsitz Gremienbetreuung
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/168

25.10.2019

Mitteilungsvorlage

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Bericht über die Umsetzung von öffentlich gefassten Beschlüssen
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Kenntnisnahme

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt:
In Absprache mit dem Landrat wird ab der Hauptausschusssitzung am 7.3.2019 eine 
Umsetzungskontrolle eingeführt, die dann für alle Fachausschüsse verbindlich sein 
soll. Ziel dieser Umsetzungskontrolle ist, über die umgesetzten / umzusetzenden 
Beschlüsse regelmäßig zu berichten. Damit wird eine transparente Verwaltungsarbeit 
dargestellt und eine zeitnahe und vollständige Umsetzung der Beschlüsse 
gewährleistet.

Relevanz für den Klimaschutz: ./. 

Finanzielle Auswirkungen: ./.

Anlage: Bericht über die Umsetzung von öffentlich gefassten Beschlüssen ind er 
Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 29.10.2019

TOP 4



Kreis Rendsburg-Eckernförde 
Fachbereich Soziales, Arbeit und Gesundheit 
 
 

Umsetzungskontrolle für Beschlüsse des Sozial- und Gesundheitsausschusses in öffentlicher Sitzung am 29.10.2019 
- Stand: 30.10.2019 - 

 

Lfd. 

Nr. 

Datum der 

Sitzung 

Stichwort bzw. Text des Beschlusses Zuständig 

für die 

Umsetzung 

erledigt am Bemerkungen/Hinweise 

1 29.10.2019 Der Sozial- und Gesundheitsausschuss 
empfiehlt dem Kreistag 
  
1. dem anliegenden Entwurf zur Änderung (Neu-
fassung) der Satzung des Kreises Rendsburg-
Eckernförde über die Heranziehung von kreis-
angehörigen Städten, Ämtern und amtsfreien 
Gemeinden zu Aufgaben der Sozialhilfe zuzu-
stimmen und 
  
2. die anliegende Änderungsverordnung der 
Verordnung zur Aufgabendurch-führung der 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde-
rung nach den Bestimmungen des 4. Kapitels 
Zwölftes Sozialgesetzbuch zustimmend zur 
Kenntnis zu nehmen. 
 

FB 4  Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt der Beschlussvorlage in 
seiner Sitzung am 29.10.2019 einstimmig zu. 
 
Die Vorlage wird in der nächsten Kreistagssitzung am 16.12.2019 ab-
schließend behandelt. 

 

 

TOP 4
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/171

28.10.2019

Petersen, Jörn

Beschlussvorlage öffentlich

- öffentlich - 

Fachdienst Zuwanderung

Bearbeiter/in: Naji, Said

Antrag der Naturfreunde Deutschland-Ortsgruppe Büdelsdorf e.V. zur 
Förderung integrativer Umweltschutzmaßnahmen
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
28.11.2019 Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, den 
Naturfreunden Deutschland-Ortsgruppe Büdelsdorf e.V. Mittel in Höhe von 2.600 € 
zur Durchführung integrativer Umweltschutzmaßnahmen zu gewähren.

Der Hauptausschuss beschließt, den Naturfreunden Deutschland-Ortsgruppe 
Büdelsdorf e.V. Mittel in Höhe von 2.600 € zur Durchführung integrativer 
Umweltschutzmaßnahmen zu gewähren. 

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Hauptausschuss hat am 25.07.2019 beschlossen, Mittel in Höhe von 13.000 € 
für das Jahr 2019 aus dem Teilhaushaltsplan 111103 zur Durchführung integrativer 
Umweltschutzprojekte bereitzustellen.  Die Naturfreunde Deutschland- Ortsgruppe 
Büdelsdorf e.V. beantragen aus diesen Mitteln eine Summe von 2.600 €, um drei 
integrative Umweltschutzmaßnahmen durchzuführen. Es handelt sich hierbei um 
Maßnahmen, bei denen zum einen zum Erhalt der Artenvielfalt beigetragen und zum 
anderen die Integration von Zugewanderten gefördert werden soll. Hierzu sollen 
Flüchtlinge und Menschen mit Migrationshintergrund bei der Umsetzung dieser 
Maßnahmen aktiv eingebunden werden. Eine detaillierte Projektbeschreibung ist 
dem Antrag in der Anlage zu entnehmen.
Der Antrag erfüllt die Kriterien der Leitlinien über die Vergabe von Integrationsmitteln 
im Umweltschutz.

TOP 5.1
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Relevanz für den Klimaschutz:
Die im Antrag beschriebene Maßnahme zur Pflanzung von Bäumen trägt zum 
Klimaschutz bei.

Finanzielle Auswirkungen: 
Die finanziellen Auswirkungen belaufen sich auf 2.600 €. Die Mittel sind im 
Teilhaushalt 111103 eingestellt.

Anlage/n: 
Antrag
Übersicht Haushaltsmittel

TOP 5.1



	
	
	
	
An	den	Umweltausschuss	des	 	 	 	 	 Büdelsdorf,	23.	Okt.	2019		
Kreises	Rendsburg-Eckernförde	
z.Hd.	Frau	Achilles	
	
Kaiserstr.	8	
224786			R	e	n	d	s	b	u	r	g	
	
	
Betr.:	Förderung	von	Maßnahmen	zum	Umweltschutz	
	
Sehr	geehrte	Damen	und	Herren,	
	
die	NaturFreunde	Büdelsdorf	haben	in	den	vergangenen	Jahren	gemeinsam	mit	der	
Baugenossenschaft	Mittelholstein	im	Bereich	mehrgeschossiger	Wohnhäuser	in	
Büdelsdorf	Blühwiesen	und	Hochbeete	angelegt,	die	teilweise	gemeinsam	mit	
Flüchtlinge	und	Menschen	mit	Migrationshintergrund	angelegt	wurden.	Derzeit	stehen	
für	weitere	Projekte	in	diesem	Bereich	keine	Flächen	zur	Verfügung.	
	
Wir	würden	gerne	noch	in	diesem	Jahr	weitere	Maßnahmen	zum	Erhalt	der	Artenvielfalt	
in	Büdelsdorf	durchführen	und	würde	diese	auch	gerne	als	öffentliche	Veranstaltung	als	
Integrationsprojekt	durchführen.	
	
Projekt	1:	Nistkästenbau	nach	Vorlagen	gemeinsam	mit	Kindern	und	Erwachsenen	in	
der	Werkstatt	der	AWR	und	Anschaffung	von	Nistkästen		
	
Für	den	Bau	der	Nistkästen	wird	ergänzend	zu	Holz	aus	dem	Müll-Recycling		die	
Anschaffung	von	geeignetem	Fichtenholz	in	Höhe	von	rd.	100	€	erforderlich.	
Neben	den	gängigen	Nistkästen	für	die	heimischen	Singvögel	sollten	auch	spezielle	
Nistkästen	für	Eulen,	Stare	und	Fledermäuse	gekauft	werden,	die	auf	der	Streuobstwiese	
der	Naturfreunde	in	Büdelsdorf,	am	Bootshaus	und	in	den	Hollerschen	Anlagen	sowie	
im	Bereich	der	Wiesen	am	Moorweg	aufgehängt	und	von	uns	betreut	werden	sollen.	
Für	den	Kauf	von	Nistkästen	bei	den	Werkstätten	für	Menschen	mit	Behinderungen	oder	
der	Justizvollzugsanstalt	Kielwerden		rd.	500	€	benötigt.	
	
Projekt	2:	Auf	der	Streuobstwiese	und	dem	Gelände	am	Bootshaus	der	Naturfreunde	in	
den	Hollerschen	Anlagen	am	Treidelweg	sollen		jeweils	ein	Insektenhotel	und	ein	
Igelhaus	errichtet	werden.	Nach	einer	Internetzrecherche	kosten	Insektenhotels	in	der	
gewünschten	Dimension	rd.		500	€	(Wildlife	Insekten	und	Säugetierhäuschen	-	Fa.	
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Dehner).	Auch	hier	würden	wir	gern	ersatzweise	ein	Angebot	der	Werkstätten	für	ein	
vergleichbares	Objekt	einholen.	
Auch	dieses	Projekt	möchten	wir	gerne	mit	einer	Mitmachaktion	für	Eltern	und	Kinder		
auch	mit	Migrationshintergrund	ergänzen	und	benötigen	für	den	Bau	nach	Vorlagen	des	
NaBu	Material	in	Höhe	von	rd.	500	€.	
	
Die	Kosten	für	das	Projekt	2	schätzen	wir	auf	1.500	€	(2	Insektenhotels	f.	
Streuobstwiese	und	Bootshaus	an	der	Eider	und	Material		zum	Selbstbau).	
	
	
Projekt	3:	
	
Bereits	für	den	7.	November	2019	haben	wir	mit	der	Stadt	Büdelsdorf	die	Pflanzung	
weiterer	Bäume	auf	dem	Sieverskamp	vereinbart.	Gerne	würden	wir	mit	ihrer	
Unterstützung	ebenfalls	in	einer	integrativen	Mitmachaktion	5	weitere	Bäume	pflanzen,	
wenn	wir	die	dafür	nötigen	Kosten	in	Höhe	von	rd.	500	€	erhalten.		
	
Für	alle		Projekte	entstehen	Kosten	in	Höhe	von	insgesamt	2.600	€	und	wir	würden	uns	
sehr	freuen,	wenn	Sie	diese	Idee	im	Rahmen	ihrer	Möglichkeiten	fördern	können.	
Die	Anschaffung	der	Insektenhotels	und	Nistkästen	und	des	Materials	soll	noch	in	
diesem	Jahr	erfolgen.	Die	Projekte	mit	Eltern/Großeltern	und	Kinder	können	erst	im	
Frühjahr	2020	in	der	Werkstatt	der	Abfallwirtschaftsgesellschaft	durchgeführt	werden.	
Für	vergleichbare	Projekte	liegen	in	der	Zusammenarbeit	mit	den	Mitarbeitern	der		
AWR	ausreichende	Erfahrungen	vor	und	selbstverständlich	würden	wir	es	sehr	
schätzen,	Sie	im	Rahmen	der	Projekttage	oder	der	Aufstellung	begrüßen	zu	dürfen.	
	
Die	Kosten	für	alle	Projektideen	haben	wir	grob	geschätzt	und	selbstverständlich	
werden	wir	die	Kosten	im	Rahmen	der	Abrechnung	detailliert	darlegen.	Unerwartete	
Mehrkosten	würden	wir	aus	Vereinsmitteln	übernehmen,	die	wir	uns	im	Rahmen	von	
Flohmärkten	erarbeitet	haben.	
	
Einen	Einblick	in	unsere	Arbeit	können	wir	bereits	am	9.11.2019	,	10.00	Uhr	,	im	
Stadtpark	Büdelsdorf	vermitteln.	Dort	werden	wir	u.a.	5.000	Krokusse	pflanzen	und	
anschließend	rd.	25	Nistkästen	säubern	und	instand	setzen.		Für	Rückfragen	erreichen	
sie	mich	unter	der	e-mail	Anschrift	buedelsdorf@naturfreunde.de	und	fernmündlich	
unter	04331-38271.	
	
Mit	freundlichen	Grüßen	
	
Herbert	Schauer	
	
	
1.	Vorsitzender	der	Ortsgruppe	Büdelsdorf	der	Naturfreunde	Schleswig-Holstein	e.V.	
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Integrationsmittel im Umweltschutz 2019

Zur Verfügung stehende 

Mittel 2019 13.000,00 €

Bewilligt

Antragsteller Projekttitel Zielgruppe/Bemerkungen

Beantragte

Zuschusshöhe HA

Bewilligte Maßnahmen 0,00 

Noch zur Verfügung 

stehende  Mittel 13.000,00 

Beantragte Maßnahmen

Naturfreunde Deutschland-

Ortsverein Büdelsdorf e.V.

Förderung von Maßnahmen zum 

Umweltschutz

Umweltschutz/ Menschen mit 

Migrationshintergrund 2.600,00 

Stadt Rendsburg
Antrag auf Integrationsmittel im 

Umweltschutz

Umweltschutz/ Menschen mit 

Migrationshintergrund 5.050,00 

Summe 7.650,00 
Noch zur Verfügung 

stehende  Mittel 5.350,00 

TOP 5.1
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/175

29.10.2019

Petersen, Jörn

Beschlussvorlage öffentlich

- öffentlich - 

Fachdienst Zuwanderung

Bearbeiter/in: Naji, Said

Förderung integrative Umweltschutzmaßnahmen- Antrag der Stadt 
Rendsburg
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
28.11.2019 Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, der Stadt 
Rendsburg Mittel in Höhe von 5.050 € zur Durchführung integrativer 
Umweltschutzmaßnahmen zu gewähren.

 

Der Hauptausschuss beschließt, der Stadt Rendsburg Mittel in Höhe von  5.050 € zur 
Durchführung integrativer Umweltschutzmaßnahmen zu gewähren.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Hauptausschuss hat am 25.07.2019 beschlossen, Mittel in Höhe von 13.000 € 
für das Jahr 2019 aus dem Teilhaushaltsplan 111103 zur Durchführung integrativer 
Umweltschutzprojekte bereitzustellen. Die Stadt Rendsburg beantragt aus diesen 
Mitteln eine Summe von 5.050 €, um bienenfreundliche Wildstauden auf einer 
Streuobstwiese zu pflanzen. Hierzu sollen sowohl Menschen mit als auch ohne 
Migrationshintergrund über diverse Netzwerke der Stadt Rendsburg aktiviert werden 
und an der Bepflanzungsaktion mitwirken. Die Maßnahme zielt sowohl auf den 
Umweltschutz als auch auf die Förderung der Integration und dem Abbau von 
Vorurteilen ab. Eine detaillierte Projektbeschreibung ist dem Antrag in der Anlage zu 
entnehmen.

Der Antrag erfüllt die Kriterien der Leitlinien über die Vergabe von Integrationsmitteln 

TOP 5.2
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im Umweltschutz.

Relevanz für den Klimaschutz:
Der Klimawandel ist eine der Ursachen für das Bienensterben. Die Bepflanzung einer 
Streuobstwiese mit bienenfreundlichen Wildstauden wirkt lokal dem Bienensterben 
entgegen.

Finanzielle Auswirkungen:
Die finanziellen Auswirkungen belaufen sich auf 5.050 €. Die Mittel sind im 
Teilhaushalt 111103 eingestellt.

Anlage/n: 
Antrag
Übersicht über Haushaltsmittel

TOP 5.2



 

Bankverbindungen: 
Sparkasse Mittelholstein AG 

Konto-Nr. 8600, BLZ 214 500 00 
IBAN: DE27 2145 0000 0000 0086 00 
BIC: NOLADE21RDB 

Gläubiger-Identifikationsnummer:  
HypoVereinsbank 

Konto-Nr. 70156802, BLZ 200 300 00 
IBAN: DE93 2003 0000 0070 1568 02 
BIC: HYVEDEMM300 

DE28ZZZ00000028953 
Postbank Hamburg 

Konto-Nr. 4595209, BLZ 200 100 20 
IBAN: DE86 2001 0020 0004 5952 09 
BIC: PBNKDEFF 
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www.rendsburg.de 

 

Hausanschrift:  Am Gymnasium 4  
24768 Rendsburg 

 

Mein Zeichen:    I.4 
Auskunft erteilt:   Frau Kasimir 
Zimmer:   654 
Telefon:   04331 206-654 oder  
   04331 206-0 (Zentrale) 
Telefax:   04331 206-270 
E-Mail:   melanie.kasimir@rendsburg.de 
 

Beratungszeiten: 
Mittwoch   09:00 – 12:00 Uhr 
 
   und nach Vereinbarung 
 

  29. Oktober 2019 

 

Hausanschrift: Am Gymnasium 4 
 24768 Rendsburg 
 

Mein Zeichen: Pla 
Auskunft erteilt: Herr Plautz 
Zimmer: 111 
Telefon: 04331 206-211 oder 206-0 
Telefax: 04331 206-270 
E-Mail: thorsten.plautz@rendsburg.de 
 

Servicezeiten: 
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr 
 und nach Vereinbarung 
 

Rendsburg, den 29. Oktober 2019 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antrag Integrationsmittel im Umweltschutz 
 
 
 
Antragsteller:  
Fachdienst Integration, Stadt Rendsburg, Am Gymnasium 4, 24768 Rendsburg 
Ansprechpartner für die Planung und Durchführung:  
Frau Melanie Kasimir, 04331-206-654; fluechtlingshilfe@rendsburg.de und Frau Stephanie 
Schönbach, 04331-206-306, stephanie.schoenbach@rendsburg.de (Fachdienst Tiefbau) 
 
 
 1.  Ziel / Konzeption 
 

- Im gemeinsamen Tun Begegnung auf Augenhöhe ermöglichen; praktische 
Begabungen gewinnen mehr Bedeutung als Mangel an Spra-
che/Verständigungsmöglichkeiten, dadurch Abbau von Vorurteilen und Be-
fangenheiten 

- Bürgerschaftliches Engagement ermöglichen außerhalb der Kategorie 
Hilfsbedürftigkeit der Geflüchteten 

- Umweltschutz als ein Bauteil unserer Wertekultur vorleben und verankern 
- Abstand bekommen von ausschließlich problembelastenden Gedanken 
- Stärken bereits lockerer Beziehungen hin zu Bau von Interessengemein-

schaften 
 
   
  Praktisch 
 

- Im zeitigen Frühjahr (März 2020) sollen bienenfreundliche  Wildstauden auf 
einer Streuobstwiese im Bereich des Grünzugs Tingleffstraße gepflanzt 
werden. Zu diesem ein- bis zweitägigen Arbeitseinsatz sind sowohl 
Rendsburger Neubürger als auch Alteingesessene eingeladen.  Der  
Arbeitseinsatz soll mit einem gemeinsamen Picknick ausklingen. Eingeladen 
sind dem Fachdienst Integration bekannte, bzw. über die Kulturvermittler 
angesprochene geflüchtete Personen. Die gute Zusammenarbeit mit dem 
Netzwerk Flüchtlingshilfe ermöglicht auch, viele interessierte deutsche 
Personen und Familien direkt anzusprechen. Hier gab es schon zahlreiche 
positive Begegnungen, die durch derartige Angebote verstetigt werden.  

___ 

STADT RENDSBURG 
Der Bürgermeister 
 

Fachdienst Integration 
 
 
Stadt Rendsburg ● Postfach 1 07 ● 24757 Rendsburg 
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2.  Ausgangslage  
 

- Rendsburg hat zahlreiche, vielen Bürgern unbekannte Streuobstwiesen. Ini-
tiiert durch Gespräche im Arbeitskreis des Aktionsnetzwerkes „Gärten der 
Vielfalt“, wurden zwischen dem  für die öffentlichen Grünflächen zuständi-
gen Fachdienst Tiefbau der Stadt Rendsburg  und dem Team des Fach-
dienstes Integration schon häufiger über mögliche gemeinsame Projekte in 
diesem Bereich nachgedacht. Auch unter den Geflüchteten finden sich Bür-
ger/innen, die an Naturschutz und Gartenpflege Interesse haben, welches 
sie in der Regel bedingt durch ihre wohnliche Situation nicht ausleben kön-
nen. Die Möglichkeit, aktiv zu werden, dem Wunsch der Aufnahmegesell-
schaft etwas zurückzugeben und dem gleichberechtigtem Teilnehmen an 
gesellschaftlichen Themen des Umweltschutzes wird hier auf ein kleines, 
überschaubares und leicht durchführbares Projekt heruntergebrochen, das 
zudem Wiederholungsmöglichkeiten bietet. 

   
 
3.  Wirkungskreis / Zielgruppe 
 
  Der Wirkungskreis soll sich auf das gesamte Stadtgebiet erstrecken. 
  Zielgruppe sind die Bewohner Rendsburgs, ob mit oder ohne  
  Fluchthintergrund.  
  
 
4.  Kooperationen 
 

- s.o. Stadt Rendsburg mit dem Fachdienst Integration und dem Fachdienst 
Tiefbau 

- Netzwerkpartnern, zunächst Familienbildungsstätte mit dem Familien- und 
Elterncafés und den Kulturvermittlern 

 
 
5.  Qualitätssicherung 
 

- Begleitung der Gruppe durch die Fachdienste 
   
   
 
6.   Kostenschätzung 
 

 1.000 Stück Wildstauden im 9 cm Topf  incl. Mwst. 3.500,- € 

 20 Handschaufeln 100,- € 

 Flächenvorbereitung 150,-   

 Wässern in Abhängigkeit von der Witterung 
 (10 x a 120,- € ) 1.200,- € 

 

 Verpflegung 100,-  
 

Gesamtbedarf 5.050 € 
 
 

Wir beantragen beim Kreis Mittel in Höhe von 5.050€ für die Durchführung dieses Projektes. 
 
Kontodaten: Sparkasse Mittelholstein AG; Konto-Nr.8600, BLZ: 214 500 00 
IBAN: DE27 2145 0000 0000 0086 00 BIC: NOLADE21RDB; Produktkonto: 313900.4481000 
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Integrationsmittel im Umweltschutz 2019

Zur Verfügung stehende 

Mittel 2019 13.000,00 €

Bewilligt

Antragsteller Projekttitel Zielgruppe/Bemerkungen

Beantragte

Zuschusshöhe HA

Bewilligte Maßnahmen 0,00 

Noch zur Verfügung 

stehende  Mittel 13.000,00 

Beantragte Maßnahmen

Naturfreunde Deutschland-

Ortsverein Büdelsdorf e.V.

Förderung von Maßnahmen zum 

Umweltschutz

Umweltschutz/ Menschen mit 

Migrationshintergrund 2.600,00 

Stadt Rendsburg
Antrag auf Integrationsmittel im 

Umweltschutz

Umweltschutz/ Menschen mit 

Migrationshintergrund 5.050,00 

Summe 7.650,00 
Noch zur Verfügung 

stehende  Mittel 5.350,00 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/154

22.10.2019

Dr. Fahlbusch, Jonathan

Mitteilungsvorlage

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Budgetbericht: Zwischenbericht Januar bis August 2019
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Kenntnisnahme

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt:
Der Hauptausschuss hat sich in seiner Sitzung am 10. Juni 2010 dafür 
ausgesprochen, dem Hauptausschuss und den übrigen Ausschüssen im Rahmen 
der Finanzberichterstattung die Budgetberichte zu den Berichtsstichtagen 30. April 
und 31. August eines Haushaltsjahres vorzulegen.

Als Anlage wird der Zwischenbericht für den Zeitraum Januar bis August 2019 
vorgelegt.

Die einzelnen Berichtsblätter enthalten Prognosen auf das voraussichtliche 
Jahresergebnis 2019. Diese basieren auf den Buchungsständen am 31.08.2019 und 
können nur als grobe Abschätzung des Haushaltsvollzugs im weiteren Jahresverlauf 
verstanden werden.

Relevanz für den Klimaschutz: ./.

Finanzielle Auswirkungen:
Siehe Sachverhaltsdarstellung.

Anlage: Budgetbericht: Zwischenbericht Januar bis August 2019
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/156

23.10.2019

Dr. Fahlbusch, Jonathan

Beschlussvorlage öffentlich

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Antrag des Diakonischen Werkes des Kirchenkreises Rendsburg-
Eckernförde gGmbH auf Gewährung eines Kreiszuschusses zur 
Fortführung und Weiterentwicklung des Projekts "Kostenfreie 
Kontrazeptiva" der Praxis ohne Grenzen
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
16.12.2019 Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Die Empfehlung des Sozial- und Gesundheitsauschusses an den Kreistag wird nach 
Beratung in der Ausschusssitzung erfolgen. 

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Das Diakonische Werk des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernförde beantragt mit 
Schreiben vom 23.8.2019 als Träger der Praxis ohne Grenzen für die Fortführung 
und Weiterentwicklung des Projekts „Kostenfreie Kontrazeptiva“ einen Zuschuss in 
Höhe von 20.000,-- Euro.

Im Haushaltsplan-Entwurf für das Jahr 2020 sind für diesen Zweck 18.000,-- Euro 
vorgesehen. Zur Begründung der Erhöhung des Zuschusses wird auf die beigefügten 
Anlagen verwiesen.

Relevanz für den Klimaschutz: ./.

Finanzielle Auswirkungen: 2.000,-- Euro

Anlagen:
- Antrag des Diakonischen Werkes vom 23.8.2019
- Weitere Begründung des Diakonischen Werkes zum Antrag vom 15.10.2019
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Drakonisches Werk Rendsburg-Eckernförde - Am Holstentor 16 - 24768 Rendsburg

Kreis Rendsburg-Eckernförde 
Fachdienst Soziale Sicherung 
Kaiserstr. 8

Diatonisches Werk 
des Kirchenkreises 
Rendsburg-Eckernförde 
gemeinnützige GmbH

24768 Rendsburg
Diana Marschke 
Geschäftsführerin 
Am Holstentor 16 
24768 Rendsburg

Tel.: 04331 -69 63 0
Fax: 04331 - 69 63 38
Mail: d.marschke@diakonie-rd-eck.de

15.10.2019

Nachrichtlich: Vorsitzende, stellv. Vors. Sozial- und Gesundheitsausschuss

Antrag 2020 -
Projekt „Kostenfreie Kontrazeptiva“ - Fortführung und Weiterentwicklung

Sehr geehrte Damen und Herren,

ergänzend zu unserem o.g. Antrag vom 23.08.2019 möchten wir darauf hinweisen, dass die 
Nachfrage nach kostenfreien Kontrazeptiva in 2019 kontinuierlich angestiegen ist und 
voraussichtlich Ende des Jahres den Zuschussbetrag des Jahres 2019 übersteigen wird.
Insofern gehen wir für das kommende Jahr von einer entsprechenden Entwicklung aus, die wir 
auch mit dem erhöhten Antrag berücksichtigt haben.

Sollten zusätzlich zu dieser Information weitere Fragen auftreten, stehen wir Ihnen 
selbstverständlich gern zur Verfügung und hoffen auf einen positiven Bescheid.

Geschäftsführerin

/ Anlage

Diakonisches Werk 
des Kirchenkreises

Telefon 
04331-69 63 0 
Telefax
04331-69 63 38 
Mail
info@diakonie-rd-eck.de
www.diakonie-rd-eck.de

Geschäftsführerin 
Diana Marschke 
Aufsichtsratsvorsitzender 
Karsten Fabel 
Handelsregister 
AG Kiel HRB 2358 RD 
Steuer-Nr. 2029670118

Bankverbindung 
Sparkasse Mittelholstein 
IBAN
DE83 2145 0000 0000 0343 64
BIC
NOLADE21RDB

rssi
Diakonie ■■Rendsburg-Eckernförde 

gemeinnützige GmbH
Am Holstentor 16 
24768 Rendsburg Rendsburg- Eckernförde
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/156-001

25.10.2019

Dr. Fahlbusch, Jonathan

Mitteilungsvorlage

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Antrag des Diakonischen Werkes des Kirchenkreises Rendsburg-
Eckernförde gGmbH auf Gewährung eines Kreiszuschusses zur 
Fortführung und Weiterentwicklung des Projekts "Kostenfreie 
Kontrazeptiva" der Praxis ohne Grenzen: Weitere Begründung zum 
Antrag
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Kenntnisnahme
16.12.2019 Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Kenntnisnahme

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Das Diakonische Werk des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernförde gGmbH hat zu 
Ihrem Antrag vom 23.08.2019 die beigefügte ergänzende weitere Begründung vom 
24.10.2019 nachgesandt.

Relevanz für den Klimaschutz: ./.

Finanzielle Auswirkungen: 2.000,-- Euro (siehe Beschlussvorlage VO/2019/156)

Anlage: Weitere Begründung zum Antrag auf Erhöhung des Kreiszuschusses für 
das Projekt „Kostenfreie Kontrazeptiva“
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/155

23.10.2019

Dr. Fahlbusch, Jonathan

Beschlussvorlage öffentlich

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Antrag der Brücke Rendsburg-Eckernförde e. V. auf Erhöhung des 
Kreiszuschusses im Bereich Ambulante Suchtberatung und Dezentrale 
Psychiatrie
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
16.12.2019 Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag: 
Die Empfehlung des Sozial- und Gesundheitsausschusses an den Kreistag wird nach 
Beratung in der Ausschusssitzung erfolgen.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Die Brücke Rendsburg-Eckernförde e. V. beantragt mit Schreiben vom 6.8.2019 für die 
Ambulante Suchtberatung und Dezentrale Psychiatrie Zuwendungen für das Jahr 2020 
in Höhe von insgesamt 141.436,96 (davon 99.536,96 Euro für die Dezentrale Psychiatrie 
aus dem Teilhaushalt 412101 sowie 41,900,-- Euro für die Ambulante Suchtberatung aus 
dem Teilhaushalt 331102). Die Erhöhung begründet sich aufgrund tariflicher Steigerung.

Weitere Zuschüsse werden vom Land (kommunalisierte Finanzmittel) und der örtlichen 
Ebene gewährt.

Im Haushaltsplan-Entwurf für das Jahr 2020 sind für diese Zwecke insgesamt 133.400,-- 
Euro vorgesehen (davon 97.700,-- Euro für die Dezentrale Psychiatrie aus dem 
Teilhaushalt 412101 sowie 35.700,-- für die Ambulante Suchtberatung aus dem 
Teilhaushalt 331102).

Relevanz für den Klimaschutz: ./.

Finanzielle Auswirkungen: 8.036,96 Euro

Anlage: Antrag der Brücke vom 6.8.2019

TOP 7.2.3



TOP 7.2.3



                                                           Seite: 1/2

Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/180

04.11.2019

Dr. Fahlbusch, Jonathan

Beschlussvorlage öffentlich

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Haushalt 2020: Antrag des Guttempler-Verbund Rendsburg e. V.
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung

Beschlussvorschlag: 
Die Empfehlung des Sozial- und Gesundheitsauschusses an den Kreistag wird nach 
Beratung in der Ausschusssitzung erfolgen.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Guttempler-Verbund Rendsburg e. V. beantragt mit Schreiben vom 16.09.2019 
einen Zuschuss für das Jahr 2020 in Höhe von 3.700,-- Euro für 4 Guttempler-
Gemeinschaften.

Im Haushalt 2020 sind insgesamt 4.300,-- Euro für 5 Guttempler-Gemeinschaften 
vorgesehen.

Gemäß Antrag vom 16.9.2019 sind nur noch die 4 Guttempler-Gemeinschaften „De 
Brüch“ sowie „Kanalpiraten“ in Büdelsdorf, „Eiderburg“ in Rendsburg und „Frisch auf 
Nortorf“ in Nortorf vertreten.

Aus diesem Grunde wird vorgeschlagen, den Gesamtzuschuss für 5 Gemeinschaften 
in Höhe von 4.300,-- Euro um den entsprechenden Anteil in Höhe von 860,-- Euro zu 
reduzieren, so dass dem Guttempler-Verbund Rendsburg e. V. für 4 Gemeinschaften 
3.440,-- Euro zur Verfügung stehen. 

Relevanz für den Klimaschutz: ./.

Finanzielle Auswirkungen: 3.440,-- Euro

Anlage: Antrag des Guttempler-Verbund Rendsburg e. V. vom 16.09.2019
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/195

12.11.2019

Fraktionsantrag

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Haushalt 2020: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zur Erhöhung des 
Zuschusses für die Pflegestützpunkte
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Sachverhalt ergibt sich aus dem Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 
11.11.2019.

Anlage: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 11.11.2019
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/196

12.11.2019

Fraktionsantrag

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Haushalt 2020: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion "Koordinierung 
Integration und Teilhabe"
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt:

Der Sachverhalt ergibt sich aus dem beigefügten Antrag der SPD-Kreistagsfraktion 
vom 11.11.2019.

Anlage: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 11.11.2019
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/203

14.11.2019

Fraktionsantrag

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Haushalt 2020: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zum Antrag des 
Guttempler-Verbunds Rendsburg
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: 
Der Sachverhalt ergibt sich aus dem Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 
13.11.2019.

Anlage: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 13.11.2019
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SPD 

 

 

      

Sozialdemokratische Partei Deutschland               Bernhard Fleischer 

Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernförde               -  sozialpolitscher Sprecher   
                        der SPD-Kreistagsfraktion  -  

 
 

SPD Kreistagsfraktion  Telefon    E-Mail:     Bankverbindung:   Vorsitzender:   Telefon 
Rendsburg-Eckernförde 0 43 31) 2 02- 3 60 spd-fraktion@gmx.de  Sparkasse Mittelholstein Dr. Kai Dolgner  (0 43 31) 14 96 24 
Kaiserstraße 8   Fax:     Internet: www.spd-  IBAN: DE22 214 500  Lüttmoor 38   Fax: (04331) 21 746 
24768  Rendsburg   (0 43 31) 2 02-5 30 net-sh.de/rdeck/fraktion      000 000 031 097   24783 Osterrönfeld kai.dolgner@gmx.de  

 

An                         Rendsburg, den 13.11.2019 

Herrn Dr. Jonathan Fahlbusch 

-Fachbereich Soziales, Arbeit und Gesundheit- 

Kreis Rendsburg-Eckernförde 

- im Hause - 

 

Frau Dr. Christine von Milczewski 

Vorsitzende des Ausschusses 

Soziales und Gesundheit (SoGA) 

 

 

Betr.:  Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am Donnerstag, den 21.11. 2019 

hier: Tagesordnungspunkt 7.2.4. Haushalt 2020: Antrag des Guttempler-Verbund Rendsburg 

e.V., Teilhaushalt 331102 
 

 

Sehr geehrte Frau von Milczewski, 

sehr geehrter Herr Dr. Fahlbusch, 

 

der Guttempler-Verbund beantragt für das Haushaltsjahr 2020 3.700,00 EU und damit 600,00 EU 

weniger, als im Haushalt veranschlagt sind (4.300,00 EU). 

 

Die SPD-Fraktion schlägt vor, diese Mittel auf die beiden anderen Selbsthilfegruppen aufzuteilen, 

dementsprechend würden sich die Ansätze wie folgt darstellen: 

 

Blau-Kreuz von 6.500 EU auf 6.800 EU 

Guttempler RD von 4.300 EU auf 3.700 EU 

Freundeskreis Suchtkranke von 2.500 EU auf 2.800 EU 

 

Der Ausschuss wird um Zustimmung gebeten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Bernhard Fleischer 

(sozialpolitischer Sprecher der SPD-Kreistagsfraktion RD-ECK) 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/197

12.11.2019

Fraktionsantrag

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Haushalt 2020: Antrag der Kreistagsfraktionen SSW, SPD, FDP, 
Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke und WGK zur Einrichtung einer 
neuen Haushaltsstelle zur Förderung der Akzeptanz für 
geschlechtliche Vielfalt
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt:

Der Sachverhalt ergibt sich aus dem beigefügten gemeinsamen Antrag der 
Kreistagsfraktionen SSW, SPD, FDP, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke und WGK 
vom 12.11.2019.

Anlage: Antrag der Kreistagsfraktionen SSW, SPD, FDP, Bündnis 90/Die Grünen, 
Die Linke und WGK zur Einrichtung einer neuen Haushaltsstelle zur Förderung der 
Akzeptanz für geschlechtliche Vielfalt vom 12.11.2019
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SSW Kreistagsfraktion  SPD Kreistagsfraktion  BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN 

Rendsburg-Eckernförde  Rendsburg-Eckernförde Rendsburg-Eckernförde 
Kreishaus    Kreishaus   Kreishaus 
24768 Rendsburg   24768 Rendsburg  24768 Rendsburg 
Tel.: 0176 800 95 803   Tel.: 04331/202-360  Tel.: 0176 327 07 008 
MSchunck.SSW@web.de  spd-fraktion@gmx.de  geschaeftstelle@gruene- 

fraktion-rd-eck.de 
 

 

 

FDP Kreistagsfraktion   Kreistagsfraktion DIE LINKE Kreistagsfraktion WGK 

Kaiserstraße 8    Rendsburg-Eckernförde Rendsburg-Eckernförde 

24768 Rendsburg   24768 Rendsburg  24768 Rendsburg 

Tel.: 04331/222-359   Tel.: 0172 671 4898 

vorstand@fdp-fraktion-rd-eck.de maximillian.reimers@linke-rdeck.de 

 

An die Vorsitzende des      Rendsburg, den 12.11.2019 

Sozial- und Gesundheitsausschusses 

des Kreises Rendsburg-Eckernförde 

Frau Dr. Christine von Milczewski 

 

Antrag zum Kreistag am 16.12.2019 

Hier: TOP „Beratungen zum Haushaltsentwurf 2020 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, dem Kreistag zu 

empfehlen, eine neue Haushaltsstelle zur Förderung der Akzeptanz für geschlechtliche 

Vielfalt in den Haushalt 2020 einzustellen. 

Sehr geehrte Frau Dr. Milczewski, 

zu den Haushaltsberatungen im Kreistag beantragen die Kreistagsfraktionen von SSW, SPD, 

FDP, BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN, DIE LINKE und die WGK eine neue Haushaltsstelle zur 

Förderung der Akzeptanz für geschlechtliche Vielfalt. 

Begründung: 

In der Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 28.März 2019 wurde das Netzwerk 

„Runder Tisch für Akzeptanz und Respekt“ und die „Gleichstellung des dritten Geschlechts - 

Handlungsfelder und Maßnahmen im Kreis Rendsburg-Eckernförde“ (VO/2019/861) 

vorgestellt. 
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Bereits im Jahre 2016 trat der Kreis Rendsburg-Eckernförde dem Bündnis für Akzeptanz und 

Respekt Schleswig-Holstein bei (ehemals Lübecker Erklärung) mit der Verpflichtung, 

Menschen nicht aufgrund ihrer sexuellen Identität zu benachteiligen. Unsere 

Gleichstellungsbeauftragte Fr. Kempe-Waedt hat hierfür den Arbeitskreis „Runder Tisch für 

Akzeptanz und Respekt“ gegründet, dem neben queeren (LGSBTTIQ-*) Menschen, Personen 

aus der Kreisverwaltung und Kreispolitik angehören. 

Für die Zielsetzung, eine gesellschaftliche Sensibilisierung für queere Menschen zu schaffen 

und die Belange dieser Menschen im Kreisgebiet zu fördern, ist eine finanzielle Ausstattung 

für die Umsetzung dieser Aufgaben unumgänglich. Als Größenordnung für eine finanzielle 

Ausstattung lässt sich auf das Budget der Gleichstellungsbeauftragten im Haushalt des Kreises 

verweisen, dass sich auf etwa 21.500 € p.a. beläuft. Diese Mittel sind gebunden an den 

rechtlichen Auftrag, Frauen und Männer gleichzustellen und werden unter anderem für die 

Durchführung von Veranstaltungen (Honorare, für Referentinnen und Referenten, 

Raummieten, etc.), Öffentlichkeitsarbeit (grafische Gestaltung und Druck von 

Informationsmaterialien), Fortbildungen, Fachliteratur und Reisekosten usw. verwendet. Zur 

Umsetzung von „Akzeptanz und Respekt queerer Menschen im Kreisgebiet lässt sich so für 

das Haushaltsjahr 2020 ein finanzieller Bedarf von 10.000 € beziffern, um Aus-,/Fort- und 

Weiterbildungsmaßnahmen für Personalverantwortliche, Personalräte, Führungskräfte und 

Personen aus der Kommunalpolitik durchführen und um einen Leitfaden für die 

geschlechtersensible Sprache zu erstellen sowie öffentliche informative (z.B. „Rendsburg ist 

bunt“) und kooperative Veranstaltungen (Landessportverband, Landfrauen, VHS, 

Rendsburger Regenbogengruppe etc.) durchführen oder begleiten zu können. In den 

Haushaltsmitteln wären außerdem Honorare für Referenten/innen vorgesehen sowie Mittel 

für benötigtes Infomaterial (Flyer, Plakate) für öffentliche Veranstaltungen. Zurzeit ist die 

Verwirklichung der Gleichberechtigung von queeren Menschen in der Kreisordnung noch 

nicht verankert. Gemäß §2Abs.3 Satz1 KrO trägt die kommunale Gleichstellungsbeauftragte 

zur Verwirklichung des Grundrechts der Gleichstellung von Mann und Frau bei. Auch deshalb 

ist eine Änderung der Hauptsatzung des Kreises noch nicht möglich, könnte aber 

perspektivisch Teil einer novellierten Gleichstellungsgesetzgebung sein. Der Kreis Rendsburg-

Eckernförde könnte also durch die Bewilligung von Haushaltsmitteln für die Belange queerer 

Menschen im Kreisgebiet eine Vorreiterrolle in Schleswig-Holstein übernehmen und damit ein 

positives Signal für die gesellschaftliche Akzeptanz queerer Menschen setzen. 

 

gez. Dr. Michael Schunck, SSW-Kreistagsfraktion 

gez. Dr. Kai Dolgner, SPD-Kreistagsfraktion 

gez. Kirsten Zülsdorff, Armin Rösener, Kreistagsfraktion BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN 

gez. Tina Schuster, FDP-Kreistagsfraktion 

gez. Doris Mittelbach, Maximillian Reimers, Kreistagsfraktion DIE LINKE 

gez. Dr. Susanne Kirchoff, WGK-Kreistagsfraktion 

*lesbische, schwule, bisexuelle, transsexuelle, intersexuelle und queere Menschen 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/204

14.11.2019

Fraktionsantrag

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Haushalt 2020: Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen für 
Integrationsleistungen
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt:
Der Sachverhalt ergibt sich aus dem Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90 / Die 
Grünen vom 10.11.2019.

Anlage: Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 10.11.2019
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Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 21.11.2019 

 

Rendsburg, den 10.11.2019 

 
Sehr geehrte Frau Dr. von Milczewski, 

zu der Haushaltsberatung im Sozial- und Gesundheitsausschuss beantragt die Fraktion von 

Bündnis 90/Die Grünen, 

im Haushalt des Kreises Rendsburg-Eckernförde für das Jahr 2020 – Teilhaushalt 

313901 Zeile 15 - einen Betrag von 300.000 Euro für Integrationsleistungen 

bereitzustellen.  

 

Die Mittel dienen der Förderung von Projekten und Maßnahmen im Rahmen des 

Konzepts zur Integration von Migrantinnen und Migranten im Kreis Rendsburg-

Eckernförde. Die Mittelvergabe erfolgt nach der für das Jahr 2020 noch im Ausschuss 

zu erarbeitenden Leitlinie über die Vergabe von Integrationsmitteln. 

 

Begründung: Der Kreistag hat auf seiner Sitzung vom 12.12.2016 einstimmig das Konzept 

zur Integration von Migrantinnen und Migranten im Kreis Rendsburg-Eckernförde 

verabschiedet. In der Einleitung des Konzepts heißt es: „Die Integration von Menschen mit 

Migrationshintergrund in unsere Gesellschaft ist eine dauerhafte Aufgabe.“ und „Dem Kreis 

kommt eine bedeutende Rolle für die Integrationsarbeit zu.“ Um das Konzept zur Integration 

im Kreis auch im Jahr 2020 mit Leben zu füllen und Integrationsprojekte zu unterstützen, 

bedarf es entsprechender Haushaltsmittel. Die Integration der bis heute Zugewanderten ist 

noch nicht abgeschlossen. Auch in 2020 findet Zuwanderung statt. Zudem hat das Land, die 

bisherige Erstaufnahmeeinrichtung in Rendsburg wieder eröffnet.  

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, KREISHAUS, 24768 RENDSBURG Kreistagsfraktion RD-Eck 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Kreishaus 
Kaiserstr. 8-10 
24768 Rendsburg 
Tel. 04331/202-362 
Fax 04331/202-566 
 
 
 
 

 

 
An die Vorsitzende des  

Sozial- und Gesundheitsausschusses 

  

Frau Dr. von Milczewski 
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Die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen hält auch in Betracht der gesunkenen 

Landeszuschüsse Haushaltsmittel des Kreises für Integrationsprojekte in Höhe von 300.000 

Euro für angemessen.  

 

Die Leitlinie über die Vergabe von Integrationsmitteln soll zu Beginn des Jahres 2020 im 

Sozial- und Gesundheitsausschuss beschlossen werden. Hierbei kann die Leitlinie über die 

Vergabe von Integrationsmitteln aus dem Jahr 2019 als Vorlage dienen. Nach den 

Vorstellungen der Kreistagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen kann dabei ein Betrag in 

Höhe von mindestens 30.000 € für integrative Maßnahmen im Bereich des Sports verwendet 

werden sowie ein Betrag von mindestens 30.000 € für integrative Maßnahmen im Bereich 

der Kultur (Kunst, Musik etc). Vorrangig sollen darüber hinaus integrative Projekte gefördert 

werden, die als Multiplikatoren tätige Menschen ausbilden, sowie Alphabetisierungskurse für 

Migrantinnen und Migranten. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 
 
 
Kirsten Zülsdorff    Armin Rösener 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/205

14.11.2019

Fraktionsantrag

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Haushalt 2020: Gemeinsamer Antrag der Kreistagsfraktionen von 
Bündnis 90/Die Grünen, CDU und FDP für die Frauenberatungsstellen 
von !Via in Rendsburg und Eckernförde
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt:
Der Sachverhalt ergibt sich aus dem gemeinsamen Antrag der Kreistagsfraktionen 
von Bündnis 90 / Die Grünen, CDU und FDP vom 10.11.2019.

Anlage: Gemeinsamer Antrag der Kreistagsfraktionen Bündnis 90 / Die Grünen, 
CDU und FDP vom 10.11.2019
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CDU-Kreistagsfraktion  
Paradeplatz 10  
24768 Rendsburg  
Tel.: 04331/14160  
Fax: 04331/141620  
info@cdu-rd-eck.de  

FDP-Kreistagsfraktion  
Kreishaus  
24768 Rendsburg  
Tel.: 04331/202-359  
Fax: 04331/202-563  
vorstand@fdp-fraktion-rd-
eck.de  

Kreistagsfraktion  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Kreishaus  
24768 Rendsburg  
Tel. 04331/202-362  
Fax 04331/202-566  
kirsten.zuelsdorff@gruene-fraktion-rd-eck.de  
armin.roesener@gruene-fraktion-rd-eck.de  
 

 

 

An die Vorsitzende des Sozial- und Gesundheitsausschusses 

des Kreises Rendsburg-Eckernförde 

 

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 21.11.2019 

Rendsburg, den 10. November 2019 

 

Sehr geehrte Frau Dr. von Milczewski 

zu der Haushaltsberatung im Sozial- und Gesundheitsausschuss beantragen die Fraktionen von 

Bündnis 90/Die Grünen, CDU und FDP, 

im Haushalt des Kreises Rendsburg-Eckernförde für das Jahr 2020 - Teilhaushalt 331101 - 

einen Betrag von 50.000 Euro für Zuwendungen des Kreises an die Frauenberatungsstellen von  

!Via in Rendsburg und Eckernförde einzustellen; 

 

die Mittel für die Frauenberatungsstellen ab 2020 im zweijährigen Rhythmus automatisch auf der 

Grundlage des Arbeitskostenindexes für Deutschland zu erhöhen.  

 

Begründung:  

Die Frauenberatungsstellen von !Via in Rendsburg und Eckernförde beraten und unterstützen von 

Gewalt betroffene Frauen und Mädchen im Kreis. Es handelt sich um anerkannte Beratungsstellen 

nach § 201a Landesverwaltungsgesetz Schleswig-Holstein, die gefährdeten Personen Beratung zum 

Schutz vor häuslicher Gewalt anbieten, wenn die Polizei insbesondere nach einem tätlichen Angriff 
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eine andere Person aus der gemeinsamen Wohnung verwiesen hat. Ziel ist es, dass von Gewalt 

betroffene Frauen und Mädchen umgehend einen Erstberatungstermin sowie zeitnah 

Folgeberatungstermine erhalten. Nur dann, wenn die notwendigen Hilfen zeitnah erbracht und 

Schutzmöglichkeiten angeboten werden, gelingt es vielen Frauen und Mädchen erst, sich aus dem 

Gewaltkontext zu lösen.  

!Via finanziert die Frauenberatungsstellen in Rendsburg und Eckernförde aus Zuwendungen des 

Landes, des Kreises und der Städte Rendsburg und Eckernförde. Seit 2010 zahlt der Kreis an !Via 

einen gleichbleibenden jährlichen Zuschuss in Höhe von 25.000 €. Im Jahr 2010 war !Via durch die 

Zuwendungen auskömmlich finanziert. Jede Frau in einer Notlage bekam zeitnah und innerhalb von 

einer Woche einen ersten Beratungstermin und auch die Folgeberatungstermine konnten 

bedarfsgerecht angeboten werden. Durch die fehlende Dynamisierung der Zuwendungen an Via auf 

allen Ebenen (Landesebene, Kreisebene etc.) ist die ursprünglich auskömmliche Finanzierung im Jahr 

2010 zwischenzeitlich nicht mehr auskömmlich. Tarifsteigerungen bei den Gehältern und 

Steigerungen bei den sonstigen Ausgaben mussten in der Vergangenheit durch 

Stundenreduzierungen aufgefangen werden. Derzeit ist es so, dass zwar jede Frau innerhalb von 

einer Woche eine Erstberatung erhält,  bei den Folgeberatungsterminen müssen viele Frauen jedoch 

länger und oft zu lange warten. Wenn die Mittel für die Frauenberatungsstellen aufgestockt werden, 

steht bei !Via fachlich qualifiziertes Beratungspersonal zur Verfügung, um mehr Beratungsstunden 

anbieten zu können und Folgeberatungstermine zeitnah stattfinden zu lassen.  

Neben einer Erhöhung der Zuwendungen ist auch eine dynamische Anpassung der Mittel alle zwei 

Jahre auf der Grundlage des Arbeitskostenindexes festzuschreiben, so wie sie nach dem Beschluss 

des Sozial- und Gesundheitsausschusses vom 17.11.2016  - dort für die Mittel der Suchtberatung und 

Suchtprävention - vorgesehen ist, damit nicht durch die kommenden Tarifsteigerungen erneut das 

Beratungsangebot wieder beschränkt werden müsste. Die erste dynamische Anpassung soll folglich 

im Jahr 2022 erfolgen. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Kirsten Zülsdorff 

Armin Rösener 

Sabine Mues Tina Schuster 
 

für die Fraktion  
Bündnis90/Die Grünen 

für die CDU-Fraktion für die FDP-Fraktion 
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                                                           Seite: 1/1

Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/206

14.11.2019

Fraktionsantrag

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Haushalt 2020: Gemeinsamer Antrag der Kreistagsfraktionen  CDU, 
FDP, Bündnis90/Die Grünen und SPD für die Durchführung eines 
Frauenforums
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt:
Der Sachverhalt ergibt sich aus dem gemeinsamen Antrag der Kreistagsfraktionen 
CDU, FDP, Bündnis 90 / Die Grünen und SPD vom 14.11.2019.

Anlage: Gemeinsamer Antrag der Kreistagsfraktionen CDU, FDP, Bündnis 90 / Die 
Grünen und SPD vom 14.11.2019
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CDU-Kreistagsfraktion 
Paradeplatz 10 
24768 Rendsburg 
Tel.: 04331 14160 
Fax: 04331 141620 
info@cdu-rd-eck.de 

FDP-Kreistagsfraktion  
Kreishaus 
24768 Rendsburg 
Tel.: 04331 / 202-359 
Fax: 04331 / 202-563 
vorstand@fdp-fraktion-rd-
eck.de 

Kreistagsfraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Kreishaus 
24768 Rendsburg 
Tel. 04331/202-362 
Fax 04331/202-566 
geschaeftsstelle@gruene-
fraktion-rd-eck.de 

SPD-Kreistagsfraktion 
 
Kreishaus 
24768 Rendsburg 
Tel. 04331/202-360 
Fax 04331/202-530 
Spd-fraktion@gmx.de 

 
An die Vorsitzende 
des Sozial- und Gesundheitsausschusses 
des Kreises Rendsburg-Eckernförde 
Frau Dr. Christine von Milczewski 

14.11.2019 
 

 
Antrag für die Haushaltsberatung für das Jahr 2020  
 
 
Sehr geehrte Frau von Milczewski, 
 

zum Tagesordnungspunkt „Haushaltsberatungen“ beantragen die Fraktionen von CDU, FDP, 
Bündis90/DIE GRÜNEN und SPD Folgendes: 

Antrag 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Kreistag, für die Durchführung des 
Frauenforums im Haushalt für das Jahr 2020 Mittel in Höhe von 10.000 € einzustellen. 

Begründung: 

Das im Februar 2019 ins Leben gerufene Frauenforum im Kreis Rendsburg-Eckernförde hat 
zahlreiche Gründe für fehlendes weibliches Engagement in der Politik offenbart. Nach der 
Identifizierung der Ursachen, muss nun an deren Vermeidung gearbeitet werden. Erklärtes Ziel 
aller politischen Kräfte ist es, die Parität in der Politik zu erreichen. Hierfür ist die Weiterführung 
des Frauenforums eine wichtige Voraussetzung! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

für die CDU-Fraktion 

 

Sabine Mues 

für die FDP-Fraktion 

 

Tina Schuster 

für die Fraktion 
Bündnis90/DIE 
GRÜNEN 

Lukas Strathmann 

für die SPD-Fraktion  
 
 
Bernhardt Fleischer 
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                                                           Seite: 1/1

Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/207

14.11.2019

Fraktionsantrag

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Haushalt 2020: Gemeinsamer Antrag der Kreistagsfraktionen CDU und 
FDP für die konzeptionelle Erarbeitung und Durchführung einer 
Pflegekonferenz
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt:
Der Sachverhalt ergibt sich aus dem gemeinsamen Antrag der Kreistagsfraktionen 
CDU und FDP vom 14.11.2019.

Anlage: Gemeinsamer Antrag der Kreistagsfraktionen CDU und FDP vom 
14.11.2019
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An die Vorsitzende 
des Sozial- und Gesundheitsausschusses 
des Kreises Rendsburg-Eckernförde 
Frau Dr. Christine von Milczewski 

14.11.2019 
 

 
Antrag für die Haushaltsberatung für das Jahr 2020  
 
 
Sehr geehrte Frau von Milczewski, 
 

zum Tagesordnungspunkt „Haushaltsberatungen“ beantragen die Fraktionen von CDU und FDP 
Folgendes: 

Antrag 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Kreistag, für die Konzeptionelle 
Erarbeitung und Durchführung einer Pflegekonferenz für das Jahr 2020 im Haushalt Mittel in 
Höhe von 30.000 € einzustellen. Unter Anderem ist es das Ziel, einen Pflegebedarfsplan zu 
erarbeiten. 10.000 € der Mittel sind als Sach- und 20.000 € als Personalkosten einzuplanen. 

Begründung: 
Ziel ist es, eine Pflegekonferenz im Zuständigkeitsbereich des Kreises einzurichten, um dort 
Fragen der pflegerischen Versorgung der Bevölkerung, der dafür notwendigen pflegerischen 
Versorgungsstruktur, der Koordinierung von Leistungsangeboten zu beraten.  

Dabei soll die Transparenz und Netzwerkarbeit im Pflegesektor des Kreises Rendsburg-
Eckernförde gefördert werden, um eine Angebotsdifferenzierung sowie eine optimale Nutzung 
begrenzter Ressourcen zu ermöglichen. 

Der Konferenz sollen Vertreterinnen oder Vertreter der kommunalen Körperschaften, der 
Wohlfahrtsträger, der Pflegeeinrichtungen, der Pflegekassen, Vertreterinnen und Vertreter der 
Pflegebedürftigen und des Pflegepersonals (Pflegekammer?), Vertreter der Allgemeinmediziner 
und des Schwerpunktversorgers (imland) sowie der Politik angehören. Die Zahl der Teilnehmer, 
Turnus der Veranstaltungen etc. werden in einer Geschäftsordnung geregelt werden. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

für die CDU-Fraktion 
Sabine Mues 

für die FDP-Fraktion 
Tina Schuster 

 

 

 
 

 

CDU-Kreistagsfraktion 
Paradeplatz 10 
24768 Rendsburg 
Tel.: 04331 14160 
Fax: 04331 141620 
info@cdu-rd-eck.de 

FDP-Kreistagsfraktion  
Kreishaus 
24768 Rendsburg 
Tel.: 04331 / 202-359 
Fax: 04331 / 202-563 
vorstand@fdp-fraktion-rd-eck.de 

 

TOP 7.3.8



                                                           Seite: 1/1

Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2019/197-001

20.11.2019

Fraktionsantrag

- öffentlich - 

Fachbereich Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Haushalt 2020: Änderungsantrag zum Antrag der Kreistagsfraktionen 
SSW, SPD, FDP, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke und WGK zur 
Einrichtung einer neuen Haushaltsstelle zur Förderung der Akzeptanz 
für geschlechtliche Vielfalt
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.11.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt:
Der Sachverhalt ergibt sich aus dem beigefügten gemeinsamen Änderungsantrag 
zum Antrag der Kreistagsfraktionen SSW, SPD, FDP, Bündnis 90/Die Grünen, Die 
Linke und WGK vom 12.11.2019.

Anlage: Änderungsantrag zum Antrag der Kreistagsfraktionen SSW, SPD, FDP, 
Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke und WGK vom 12.11.2019.
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SSW Kreistagsfraktion  SPD Kreistagsfraktion  BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN  

Rendsburg-Eckernförde  Rendsburg-Eckernförde Kreistagsfraktion 
Kreishaus    Kreishaus   Rendsburg-Eckernförde  
24768 Rendsburg   24768 Rendsburg  Kreishaus  
Tel.: 0176 800 95 803   Tel.: 04331/202-360  24768 Rendsburg  
MSchunck.SSW@web.de  spd-fraktion@gmx.de  Tel.: 0176 327 07 008 

geschaeftstelle@gruene- 
fraktion-rd-eck.de 

 

 

 

FDP Kreistagsfraktion   Kreistagsfraktion DIE LINKE Kreistagsfraktion WGK 

Kaiserstraße 8    Rendsburg-Eckernförde Rendsburg-Eckernförde 

24768 Rendsburg   24768 Rendsburg  24768 Rendsburg 

Tel.: 04331/222-359   Tel.: 0172 671 4898 

vorstand@fdp-fraktion-rd-eck.de maximillian.reimers@linke-rdeck.de 

 

An die Vorsitzende des      Rendsburg, den 12.11.2019 

Sozial- und Gesundheitsausschusses 

des Kreises Rendsburg-Eckernförde 

Frau Dr. Christine von Milczewski 

 

Antrag zum Kreistag am 16.12.2019 

Hier: TOP „Beratungen zum Haushaltsentwurf 2020 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, dem Kreistag zu 

empfehlen, Haushaltsmittel in Höhe von 10.000 € zur Förderung des Bündnisses für 

Akzeptanz und Respekt in den Haushalt 2020 einzustellen. 

Sehr geehrte Frau Dr. Milczewski, 

zu den Haushaltsberatungen im Kreistag beantragen die Kreistagsfraktionen von SSW, SPD, 

FDP, BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN, DIE LINKE und die WGK Fördermittel für die Akzeptanz 

geschlechtlicher Vielfalt in Höhe von 10.000 €. 

Begründung: 

In der Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses am 28.März 2019 wurde das Netzwerk 

„Runder Tisch für Akzeptanz und Respekt“ und die „Gleichstellung des dritten Geschlechts - 
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Handlungsfelder und Maßnahmen im Kreis Rendsburg-Eckernförde“ (VO/2019/861) 

vorgestellt. 

Bereits im Jahre 2016 trat der Kreis Rendsburg-Eckernförde dem Bündnis für Akzeptanz und 

Respekt Schleswig-Holstein bei (ehemals Lübecker Erklärung) mit der Verpflichtung, 

Menschen nicht aufgrund ihrer sexuellen Identität zu benachteiligen. Unsere 

Gleichstellungsbeauftragte Fr. Kempe-Waedt hat hierfür den Arbeitskreis „Runder Tisch für 

Akzeptanz und Respekt“ gegründet, dem neben queeren (LGSBTTIQ-*) Menschen, Personen 

aus der Kreisverwaltung und Kreispolitik angehören. 

Für die Zielsetzung, eine gesellschaftliche Sensibilisierung für queere Menschen zu schaffen 

und die Belange dieser Menschen im Kreisgebiet zu fördern, ist eine finanzielle Ausstattung 

für die Umsetzung dieser Aufgaben unumgänglich. Als Größenordnung für eine finanzielle 

Ausstattung lässt sich auf das Budget der Gleichstellungsbeauftragten im Haushalt des Kreises 

verweisen, dass sich auf etwa 21.500 € p.a. beläuft. Diese Mittel sind gebunden an den 

rechtlichen Auftrag, Frauen und Männer gleichzustellen und werden unter anderem für die 

Durchführung von Veranstaltungen (Honorare, für Referentinnen und Referenten, 

Raummieten, etc.), Öffentlichkeitsarbeit (grafische Gestaltung und Druck von 

Informationsmaterialien), Fortbildungen, Fachliteratur und Reisekosten usw. verwendet. Zur 

Umsetzung von „Akzeptanz und Respekt queerer Menschen im Kreisgebiet lässt sich so für 

das Haushaltsjahr 2020 ein finanzieller Bedarf von 10.000 € beziffern, um Aus-/Fort- und 

Weiterbildungsmaßnahmen für Personalverantwortliche, Personalräte, Führungskräfte und 

Personen aus der Kommunalpolitik durchführen und um einen Leitfaden für die 

geschlechtersensible Sprache zu erstellen sowie öffentliche informative (z.B. „Rendsburg ist 

bunt“) und kooperative Veranstaltungen (Landessportverband, Landfrauen, VHS, 

Rendsburger Regenbogengruppe etc.) durchführen oder begleiten zu können. In den 

Haushaltsmitteln wären außerdem Honorare für Referenten/innen vorgesehen sowie Mittel 

für benötigtes Infomaterial (Flyer, Plakate) für öffentliche Veranstaltungen. Zurzeit ist die 

Verwirklichung der Gleichberechtigung von queeren Menschen in der Kreisordnung noch 

nicht verankert. Gemäß §2Abs.3 Satz1 KrO obliegt der kommunalen 

Gleichstellungsbeauftragten die Verwirklichung des Grundrechts der Gleichstellung von 

Mann und Frau. Auch deshalb ist eine Änderung der Hauptsatzung des Kreises noch nicht 

möglich, könnte aber perspektivisch Teil einer novellierten Gleichstellungsgesetzgebung 

sein. Dennoch werden Mittel benötigt, die die Gesellschaft auch auf die diversen 

Mitmenschen in unserem Kreis aufmerksam machen. Die Fördermittel sollen dem 

Arbeitskreis „Runder Tisch für Akzeptanz und Respekt“ zur Verfügung gestellt werden, um 

angelehnt an die Umsetzungsfelder der Gleichstellung von Frau und Mann entsprechende 

Veranstaltungen etc. durchführen zu können. Der Kreis Rendsburg-Eckernförde könnte also 

durch die Bewilligung von Haushaltsmitteln für die Belange queerer Menschen im Kreisgebiet 

eine Vorreiterrolle in Schleswig-Holstein übernehmen und damit ein positives Signal für die 

gesellschaftliche Akzeptanz queerer Menschen setzen. 

 

gez. Dr. Michael Schunck, SSW-Kreistagsfraktion 

gez. Dr. Kai Dolgner, SPD-Kreistagsfraktion 

TOP 7.3.9



gez. Kirsten Zülsdorff, Armin Rösener, Kreistagsfraktion BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN 

gez. Tina Schuster, FDP-Kreistagsfraktion 

gez. Doris Mittelbach, Maximillian Reimers, Kreistagsfraktion DIE LINKE 

gez. Dr. Susanne Kirchoff, WGK-Kreistagsfraktion 

*lesbische, schwule, bisexuelle, transsexuelle, intersexuelle und queere Menschen 

TOP 7.3.9
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Sozial- und Gesundheitsausschuss
des Kreises Rendsburg-Eckernförde

Rendsburg, 26.11.2019

NIEDERSCHRIFT

Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 21.11.2019
Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr
Sitzungsende: 18:20 Uhr

Raum, Ort: Kreis Rendsburg-Eckernförde, Kaiserstraße 8, 24768 Rends-
burg, Kreistagssitzungssaal

Vorsitz
 von Milczewski Dr., Christine  

reguläre Mitglieder
 Mues , Sabine  
 Höppner , Timo Vertretung für: Herrn Nor-

bert Wilkens
 Rammer , Ulrike  
 Schlömer , Christian  
 Wensierski , Konstantinos  
 von Spreckelsen , Martin Vertretung für: Frau Ute Do-

se
 Frings , Heinz Werner  
 Fleischer , Bernhard  
 Skowron , Peter  
 Wieckhorst , Dominik ab TOP 7.3.1
 Khuen-Rauter , Ulrike  
 Strathmann , Lukas  
 Banaski , Rene  
 Schunck Dr., Michael Vertretung für: Frau Melanie 

Jürgensen
 Machemehl , Hans-Werner Vertretung für: Herrn Maxi-

milian Reimers
 Schäfer-Jansen , Ingrid  
 Flick , Mike Vertretung für: Herrn Walde-

mar Freis
 Larsen , Tatjana bis TOP 7.3

stellvertretende  Mitglieder
 Höpken Dr., Andreas  
 Kaufmann , Ralf  
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Gäste
 Marschke , Diana  
 Teipel , Joachim  
 Trede-Atayi , Gaby  

Politik
 Chilla , Sven-Michael  
 Rumpf Dr., Juliane  

Verwaltung
 Jensen , Jara-Jasmin  
 Naji , Said bis TOP 7.3.5
 Fahlbusch Dr., Jonathan  
 Kempe-Waedt , Silvia  
 Radant , Uwe  
 Schliszio , Katrin  
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Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 
29.10.2019

3. Einwohnerfragestunde

4. Bericht über die Umsetzung von öffentlich gefassten Be-
schlüssen

VO/2019/168

5. Anträge Jugendkreistag 2019 "Integration und Umwelt"

5.1. Förderung integrativer Umweltschutzmaßnahmen - Antrag 
der Naturfreunde Deutschland-Ortsgruppe Büdelsdorf e.V.

VO/2019/171

5.2. Förderung integrative Umweltschutzmaßnahmen- Antrag 
der Stadt Rendsburg

VO/2019/175

6. Budgetbericht: Zwischenbericht Januar bis August 2019 VO/2019/154

7. Haushalt für das Jahr 2020

7.1. Wesentliche Haushaltspunkte

7.2. Zuschussanträge 2020

7.2.1. Antrag des Diakonischen Werkes des Kirchenkreises 
Rendsburg-Eckernförde gGmbH auf Gewährung eines 
Kreiszuschusses zur Fortführung und Weiterentwicklung 
des Projekts "Kostenfreie Kontrazeptiva" der Praxis ohne 
Grenzen

VO/2019/156

7.2.2. Antrag des Diakonischen Werkes des Kirchenkreises 
Rendsburg-Eckernförde gGmbH auf Gewährung eines 
Kreiszuschusses zur Fortführung und Weiterentwicklung 
des Projekts "Kostenfreie Kontrazeptiva" der Praxis ohne 
Grenzen: Weitere Begründung zum Antrag

VO/2019/156-001

7.2.3. Antrag der Brücke Rendsburg-Eckernförde e. V. auf Erhö-
hung des Kreiszuschusses im Bereich Ambulante Suchtbe-
ratung und Dezentrale Psychiatrie

VO/2019/155

7.2.4. Haushalt 2020: Antrag des Guttempler-Verbund Rendsburg 
e. V.

VO/2019/180

7.3. Anträge der Fraktionen zum Haushalt 2020

7.3.1. Haushalt 2020: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zur Erhö-
hung des Zuschusses für die Pflegestützpunkte

VO/2019/195
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7.3.2. Haushalt 2020: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion "Koordi-
nierung Integration und Teilhabe"

VO/2019/196

7.3.3. Haushalt 2020: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zum An-
trag des Guttempler-Verbunds Rendsburg

VO/2019/203

7.3.4. Haushalt 2020: Antrag der Kreistagsfraktionen SSW, SPD, 
FDP, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke und WGK zur Ein-
richtung einer neuen Haushaltsstelle zur Förderung der Ak-
zeptanz für geschlechtliche Vielfalt

VO/2019/197

7.3.5. Haushalt 2020: Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die 
Grünen für Integrationsleistungen

VO/2019/204

7.3.6. Haushalt 2020: Gemeinsamer Antrag der Kreistagsfraktio-
nen von Bündnis 90/Die Grünen, CDU und FDP für die 
Frauenberatungsstellen von !Via in Rendsburg und Eckern-
förde

VO/2019/205

7.3.7. Haushalt 2020: Gemeinsamer Antrag der Kreistagsfraktio-
nen  CDU, FDP, Bündnis90/Die Grünen und SPD für die 
Durchführung eines Frauenforums

VO/2019/206

7.3.8. Haushalt 2020: Gemeinsamer Antrag der Kreistagsfraktio-
nen CDU und FDP für die konzeptionelle Erarbeitung und 
Durchführung einer Pflegekonferenz

VO/2019/207

7.3.9. Haushalt 2020: Änderungsantrag zum Antrag der Kreistags-
fraktionen SSW, SPD, FDP, Bündnis 90/Die Grünen, Die 
Linke und WGK zur Einrichtung einer neuen Haushaltsstelle 
zur Förderung der Akzeptanz für geschlechtliche Vielfalt

VO/2019/197-001

7.4. Änderungen zum Haushaltsentwurf

7.5. Teilergebnis- und Finanzpläne im Zuständigkeitsbereich 
des Sozial- und Gesundheitsausschusses

8. Anfragen gemäß § 26 der Geschäftsordnung für den Kreis-
tag

9. Bericht der Verwaltung

10. Verschiedenes
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Protokoll:

zu 1 Eröffnung, Begrüßung und Festlegung der Tagesord-
nung

Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung des Sozial- und Gesundheitsausschusses um 
16.00 Uhr und begrüßt die Anwesenden.

Einwendungen gegen Form und Frist der Einladung werden nicht erhoben. Die Vor-
sitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest.

Die Vorsitzende verweist auf den Nachversand vom 20.11.2019 und schlägt vor, die 
Tagesordnung entsprechend zu erweitern. Der Sozial- und Gesundheitsausschuss 
stimmt der erweiterten Tagesordnung einstimmig zu.

Die Vorsitzende stellt fest, dass zwei neue und  noch nicht verpflichtete bürgerliche 
Mitglieder anwesend sind. Nachdem die Vorsitzende Herrn Höppner und Herrn Dr. 
Höpken ihre Rechte und Pflichten erläutert hat, verpflichtet sie sie per Handschlag 
auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten und führt sie in die Tätigkeit ein.

.

zu 2 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 
29.10.2019

Einwendungen gegen die Niederschrift vom 29.10.2019 werden nicht erhoben.

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss genehmigt die Niederschrift einstimmig.

zu 3 Einwohnerfragestunde

Die Vorsitzende erläutert die Einwohnerfragestunde und teilt mit, dass nach § 9 der 
Geschäftsordnung Menschen, die im Kreis wohnen, Fragen stellen und Vorschläge 
sowie Anregungen unterbreiten können. Dies hat sachlich und kurz zu erfolgen und 
darf maximal 1 Stunde Zeit in Anspruch nehmen.

Die Vorsitzende weist darauf hin, dass Einwohnerinnen und Einwohner vor jedem 
TOP Fragen stellen sowie Vorschläge und Anregungen unterbreiten dürfen. Hierfür 
beträgt die maximale Dauer 15 Minuten.

Es gibt in dieser Sitzung keine Fragen der Einwohnerinnen und Einwohner.

zu 4 Bericht über die Umsetzung von öffentlich gefassten 
Beschlüssen

VO/2019/168

Zu der Vorlage gibt es keine Nachfragen.
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Der Sozial- und Gesundheitsausschuss nimmt die Vorlage zur Kenntnis.

zu 5 Anträge Jugendkreistag 2019 "Integration und Um-
welt"

Die Vorsitzende erklärt, dass in der Sitzung des Sozial- und Gesundheitsaus-
schusses vom 13.6.2019 empfohlen wurde, den auf dem Jugendkreistag 2019 ver-
abschiedeten Antrag umzusetzen, indem ein Fördertopf für integrative Umwelt- und 
Naturschutzprojekte aufgesetzt wird. Dies ist in der Folgezeit auch so vom Hauptaus-
schuss umgesetzt worden. Verantwortlich hierfür sind Herr Naji und Herr Wittl.

Frau Mues merkt an, dass es seitens der Schülerinnen und Schüler – trotz Einladung 
in den Sozial- und Gesundheitsausschuss – keine Beteiligung an der weiteren Um-
setzung des Antrages aus dem Jugendkreistag gab. Die CDU-Kreistagsfraktion be-
absichtigt aus diesem Grunde künftig, sollte es weiterhin keinerlei Beteiligung der 
Jugendlichen geben, den Anträgen nicht mehr zuzustimmen.

Herr Fleischer teilt diese Meinung, dass eine weitergehende Beteiligung der Jugend-
lichen wünschenswert gewesen wäre, und bittet die Jugendlichen um mehr Initiative.

Herr Dr. Schunck fragt nach, was mit der Restsumme aus dem Fördertopf passiert. 
Herr Dr. Fahlbusch teilt hierzu mit, dass die Gelder lediglich für das Jahr 2019 zur 
Verfügung gestellt wurden und nicht übertragbar sind.

zu 5.1 Förderung integrativer Umweltschutzmaßnahmen - 
Antrag der Naturfreunde Deutschland-Ortsgruppe Bü-
delsdorf e.V.

VO/2019/171

Herr Naji erläutert den Antrag.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, den Natur-
freunden Deutschland-Ortsgruppe Büdelsdorf e.V. Mittel in Höhe von 2.600 € zur 
Durchführung integrativer Umweltschutzmaßnahmen zu gewähren.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 18
Nein-Stimmen:   0
Enthaltungen:   1

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Antrag mehrheitlich zu.
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zu 5.2 Förderung integrative Umweltschutzmaßnahmen- An-
trag der Stadt Rendsburg

VO/2019/175

Herr Naji erläutert den Antrag.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, der Stadt 
Rendsburg Mittel in Höhe von 5.050 € zur Durchführung integrativer Umweltschutz-
maßnahmen zu gewähren.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 18
Nein-Stimmen:   0
Enthaltungen:   1

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Antrag mehrheitlich zu.

zu 6 Budgetbericht: Zwischenbericht Januar bis August 
2019

VO/2019/154

Herr Dr. Fahlbusch erläutert den Budgetbericht und verweist auf die Entwicklung im 
Bereich Hilfe zur Pflege (Seite 27). Es gibt keine Nachfragen zu dem Bericht.

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss nimmt den Finanzbericht zur Kenntnis.

zu 7 Haushalt für das Jahr 2020

zu 7.1 Wesentliche Haushaltspunkte

Herr Dr. Fahlbusch weist darauf hin, dass die Haushaltsplanungen für die Aufwen-
dungen und Erträge in der Sozialhilfe auf der Basis der geltenden Rechtslage erfolgt 
sind. Das Kabinett der Landesregierung hat am 18.11.2019 einen Beschluss über die 
Neuordnung der Finanzbeziehungen zwischen Land und Kommunen getroffen, der 
auch die Erstattungen für die Sozialhilfeaufwendungen und die Aufwendungen nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz betrifft. Deshalb kann sich möglicherweise die Er-
tragslage noch einmal ändern. Die genaue Berechnung der Erträge ist aber derzeit 
noch nicht möglich.

zu 7.2 Zuschussanträge 2020
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zu 7.2.1 Antrag des Diakonischen Werkes des Kirchenkreises 
Rendsburg-Eckernförde gGmbH auf Gewährung eines 
Kreiszuschusses zur Fortführung und Weiterentwick-
lung des Projekts "Kostenfreie Kontrazeptiva" der Pra-
xis ohne Grenzen

VO/2019/156

Die Vorsitzende erläutert den Antrag.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt, den Kreiszuschuss für die Praxis 
ohne Grenzen für die Fortführung und Weiterentwicklung des Projekts „Kostenfreie 
Kontrazeptiva“ im Haushalt 2020 um 2.000,-- Euro auf 18.000,-- Euro zu erhöhen 
(Teilhaushalt 331101, Zeile 15).

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 18
Nein-Stimmen:   0
Enthaltungen:   1

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Antrag mehrheitlich zu.

zu 7.2.2 Antrag des Diakonischen Werkes des Kirchenkreises 
Rendsburg-Eckernförde gGmbH auf Gewährung eines 
Kreiszuschusses zur Fortführung und Weiterentwick-
lung des Projekts "Kostenfreie Kontrazeptiva" der Pra-
xis ohne Grenzen: Weitere Begründung zum Antrag

VO/2019/156-
001

Die weitere Begründung zum Antrag unter TOP 7.2.1 wurde zur Kenntnis genom-
men.

zu 7.2.3 Antrag der Brücke Rendsburg-Eckernförde e. V. auf 
Erhöhung des Kreiszuschusses im Bereich Ambulante 
Suchtberatung und Dezentrale Psychiatrie

VO/2019/155

Die Vorsitzende erläutert den Antrag.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt, den Kreiszuschuss an die Brücke 
Rendsburg-Eckernförde e. V. für die ambulante Suchtberatung sowie für Maßnah-
men im Rahmen der dezentralen Psychiatrie um 8.136,96 Euro auf 141.436,96 Euro 
zu erhöhen, und zwar im Teilhaushalt 331102 für die ambulante Suchtberatung um 
6.200,-- Euro auf 41.900,-- Euro und im Teilhaushalt 412101 (Zeile 15) für offene 
psychiatrische Hilfen um 1.836,96 auf 99.536,96 Euro.

Abstimmungsergebnis:
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Ja-Stimmen: 19
Nein-Stimmen:   0
Enthaltungen:   0

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Antrag einstimmig zu.

zu 7.2.4 Haushalt 2020: Antrag des Guttempler-Verbund 
Rendsburg e. V.

VO/2019/180

Die Vorsitzende erläutert den Antrag.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt, den Kreiszuschuss für den
Guttempler-Verbund Rendsburg e. V. auf 3.700,-- Euro festzulegen und im Teilhaus-
halt 331102, Zeile 15, den Betrag von bisher 4.300,-- Euro um 600,-- Euro auf 
3.700,-- Euro zu reduzieren.
.
Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 19
Nein-Stimmen:   0
Enthaltungen:   0

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Antrag einstimmig zu.

zu 7.3 Anträge der Fraktionen zum Haushalt 2020

zu 7.3.1 Haushalt 2020: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zur 
Erhöhung des Zuschusses für die Pflegestützpunkte

VO/2019/195

Herr Fleischer erläutert den Antrag.

Beschlussvorschlag:
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt, zur Stärkung der Beratungskapa-
zität der 5 Pflegestützpunkte den bisherigen Ansatz um 22.500,-- Euro zu erhöhen. 
Für die Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Pflegestütz-
punkte sind darüber hinaus weitere 5.000,-- Euro zu veranschlagen.
.
Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 19
Nein-Stimmen:   0
Enthaltungen:   0

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Antrag einstimmig zu.
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zu 7.3.2 Haushalt 2020: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion "Ko-
ordinierung Integration und Teilhabe"

VO/2019/196

Die Vorsitzende schlägt vor, über die TOPs 7.3.2 und 7.3.5 gemeinsam abzustim-
men. Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt diesem Vorschlag zu.

Herr Fleischer und Herr Strathmann erläutern die Anträge.

Frau Mues teilt zu den Anträgen mit, dass sie die wegfallenden Landesmittel nicht 
vollständig mit Kreismitteln kompensieren möchte. Die CDU-Kreistagsfraktion stellt 
den Antrag, den Betrag für Integrationsleistungen lediglich um 129.500,-- Euro auf 
200.000,-- Euro zu erhöhen.

Herr Dr. Schunck ist der Meinung, dass eine Aufstockung auf 150.000,-- Euro auf-
grund der rückläufigen Zahlen der Flüchtlinge ausreichend ist.

Frau Schäfer-Jansen teilt mit, dass sie einer Erhöhung auf 200.000,-- Euro zustim-
men würde. Herr Banaski ist ebenfalls mit einer Erhöhung auf 200.000,-- einverstan-
den.

Aus der Mitte des Ausschusses wird auch eine Erhöhung um 179.500,-- Euro auf 
250.000,-- Euro vorgeschlagen.

Die Vorsitzende schlägt vor, jeweils über die Erhöhung auf 300.000,-- Euro, 
250.000,-- Euro und 200.000,-- Euro abzustimmen.

Beschlussvorschlag 1: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt, im Haushalt des Kreises Rends-
burg-Eckernförde für das Jahr 2020 – Teilhaushalt 313901, Zeile 15 – den eingestell-
ten Betrag für Integrationsleistungen von 70.500,-- Euro um 229.500,-- Euro auf 
300.000,-- Euro zu erhöhen.
Die Mittel dienen der Förderung von Projekten und Maßnahmen im Rahmen des 
Konzepts zur Integration von Migrantinnen und Migranten im Kreis Rendsburg-
Eckernförde. Die Mittelvergabe erfolgt nach der für das Jahr 2020 noch im Aus-
schuss zu erarbeitende Leitlinie über die Vergabe von Integrationsmitteln.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen:   8
Nein-Stimmen: 11
Enthaltungen:   0

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss lehnt den Antrag mehrheitlich ab.

Beschlussvorschlag 2: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt, im Haushalt des Kreises Rends-
burg-Eckernförde für das Jahr 2020 – Teilhaushalt 313901, Zeile 15 – den eingestell-
ten Betrag für Integrationsleistungen von 70.500,-- Euro um 179.500,-- Euro auf 
250.000,-- Euro zu erhöhen.
Die Mittel dienen der Förderung von Projekten und Maßnahmen im Rahmen des 
Konzepts zur Integration von Migrantinnen und Migranten im Kreis Rendsburg-
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Eckernförde. Die Mittelvergabe erfolgt nach der für das Jahr 2020 noch im Aus-
schuss zu erarbeitende Leitlinie über die Vergabe von Integrationsmitteln.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen:   8
Nein-Stimmen: 11
Enthaltungen:   0

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss lehnt den Antrag mehrheitlich ab.

Beschlussvorschlag 3: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt, im Haushalt des Kreises Rends-
burg-Eckernförde für das Jahr 2020 – Teilhaushalt 313901, Zeile 15 – den eingestell-
ten Betrag für Integrationsleistungen von 70.500,-- Euro um 129.500,-- Euro auf 
200.000,-- Euro zu erhöhen.
Die Mittel dienen der Förderung von Projekten und Maßnahmen im Rahmen des 
Konzepts zur Integration von Migrantinnen und Migranten im Kreis Rendsburg-
Eckernförde. Die Mittelvergabe erfolgt nach der für das Jahr 2020 noch im Aus-
schuss zu erarbeitende Leitlinie über die Vergabe von Integrationsmitteln.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen:   1
Enthaltungen:   2

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Antrag mehrheitlich zu.

zu 7.3.3 Haushalt 2020: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zum 
Antrag des Guttempler-Verbunds Rendsburg

VO/2019/203

Herr Fleischer erläutert den Antrag.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt, den Kreiszuschuss für die Arbeits-
gemeinschaft der Blau-Kreuz-Gruppen um 300,-- Euro auf 6.800,-- Euro zu erhöhen 
und für den Freundeskreis der Suchtkrankenhilfe im Kreis um 300,-- Euro auf
2.800,-- Euro (Teilhaushalt 331102, Zeile 15).

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 10
Nein-Stimmen:   8
Enthaltungen:   1

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Antrag mehrheitlich zu.
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zu 7.3.4 Haushalt 2020: Antrag der Kreistagsfraktionen SSW, 
SPD, FDP, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke und WGK 
zur Einrichtung einer neuen Haushaltsstelle zur Förde-
rung der Akzeptanz für geschlechtliche Vielfalt

VO/2019/197

Die Vorsitzende ruft den TOP 7.3.4 zusammen mit dem TOP 7.3.9 (Änderungsantrag 
zum Antrag) auf und weist darauf hin, dass über den unter TOP 7.3.9 eingestellten 
Änderungsantrag abgestimmt wird. Herr Dr. Schunck stellt den Antrag vor.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt im Haushalt des Kreises Rends-
burg-Eckernförde für das Jahr 2020 Haushaltsmittel in Höhe von 10.000,-- Euro zur 
Förderung des Bündnisses für Akzeptanz und Respekt einzustellen (Teilhaushalt
111 302 Gleichstellungsstelle).

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen:   8
Enthaltungen:   0

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Antrag mehrheitlich zu.

zu 7.3.5 Haushalt 2020: Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 
90/Die Grünen für Integrationsleistungen

VO/2019/204

Über den Antrag wurde bereits unter TOP 7.3.2 abgestimmt.

Es folgt eine fünfminütige Pause.

zu 7.3.6 Haushalt 2020: Gemeinsamer Antrag der Kreistags-
fraktionen von Bündnis 90/Die Grünen, CDU und FDP 
für die Frauenberatungsstellen von !Via in Rendsburg 
und Eckernförde

VO/2019/205

Die Vorsitzende begrüßt Frau Trede-Atayi von der Frauenberatungsstelle !Via. Frau 
Khuen-Rauter erläutert den Antrag. Frau Trede-Atayi stellt die Situation der Bera-
tungsstellen dar und beantwortet Fragen.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt im Haushalt des Kreises Rends-
burg-Eckernförde für das Jahr 2020 den im Teilhaushalt 331101 eingestellten Betrag 
für Zuwendungen des Kreises an die Frauenberatungsstelle von !Via in Rendsburg 
und Eckernförde von 25.000,-- Euro um weitere 25.000,-- Euro auf einen Betrag von 
50.000,-- Euro zu erhöhen sowie die Mittel für die Frauenberatungsstellen ab 2020 
im zweijährigen Rhythmus automatisch auf der Grundlage des Arbeitskostenindexes 
für Deutschland zu erhöhen.
Abstimmungsergebnis:
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Ja-Stimmen: 19
Nein-Stimmen:   0
Enthaltungen:   0

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Antrag einstimmig zu.

Die Vorsitzende berichtet, dass Herr Dr. Fahlbusch im zeitlichen Vorfeld des Aus-
schusses einen Vorschlag unterbreitet hat, wie die Dynamisierung präzisiert werden 
kann. Dieser Vorschlag wird verlesen und zur Diskussion gestellt:

Die Zuwendungen für die Frauenberatungsstellen werden entsprechend der Steige-
rungsgrate des Arbeitskostenindex des Statistischen Bundesamtes (insgesamt) im 
Produzierenden Gewerbe und Dienstleistungsbereich nach Jahren im zweijährigen 
Rhythmus auf Basis des Jahres 2020 wie folgt angepasst:

𝑍𝑢𝑤𝑒𝑛𝑑𝑢𝑛𝑔𝑠𝑏𝑒𝑡𝑟𝑎𝑔 𝐹𝑜𝑙𝑔𝑒𝑗𝑎ℎ𝑟 =

𝑍𝑢𝑤𝑒𝑛𝑑𝑢𝑛𝑔𝑠𝑏𝑒𝑡𝑟𝑎𝑔 𝑎𝑘𝑡𝑢𝑒𝑙𝑙𝑒𝑠 𝐽𝑎ℎ𝑟 ∗ (1 +
𝐼𝑛𝑑𝑒𝑥 𝑉𝑜𝑟𝑗𝑎ℎ𝑟

100 )
Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 18
Nein-Stimmen:   0
Enthaltungen:   1

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Vorschlag mehrheitlich zu.

zu 7.3.7 Haushalt 2020: Gemeinsamer Antrag der Kreistags-
fraktionen  CDU, FDP, Bündnis90/Die Grünen und SPD 
für die Durchführung eines Frauenforums

VO/2019/206

Frau Mues stellt den Antrag vor.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Kreistag, für die Durchführung 
des Frauenforums im Haushalt für das Jahr 2020 Mittel in Höhe von 10.000,-- Euro 
einzustellen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 18
Nein-Stimmen:   1
Enthaltungen:   0

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Antrag mehrheitlich zu.

zu 7.3.8 Haushalt 2020: Gemeinsamer Antrag der Kreistags- VO/2019/207
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fraktionen CDU und FDP für die konzeptionelle Erar-
beitung und Durchführung einer Pflegekonferenz

Frau Mues stellt den Antrag vor.

Beschlussvorschlag: 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Kreistag, für die konzeptionel-
le Erarbeitung und Durchführung einer Pflegekonferenz für das Jahr 2020 im Haus-
halt Mittel in Höhe von 30.000,-- einzustellen. Unter anderem ist es das Ziel, einen 
Pflegebedarfsplan zu erarbeiten. 10.000,-- Euro der Mittel sind als Sach- und 
20.000,-- Euro als Personalkosten einzuplanen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 14
Nein-Stimmen:   2
Enthaltungen:   3

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Antrag mehrheitlich zu.

zu 7.3.9 Haushalt 2020: Änderungsantrag zum Antrag der 
Kreistagsfraktionen SSW, SPD, FDP, Bündnis 90/Die 
Grünen, Die Linke und WGK zur Einrichtung einer neu-
en Haushaltsstelle zur Förderung der Akzeptanz für 
geschlechtliche Vielfalt

VO/2019/197-
001

Der Änderungsantrag wurde unter TOP 7.3.4 abgestimmt.

zu 7.4 Änderungen zum Haushaltsentwurf

Eine Änderungsliste liegt neben den vorstehend beschlossenen Veränderungen nicht 
vor.

zu 7.5 Teilergebnis- und Finanzpläne im Zuständigkeitsbe-
reich des Sozial- und Gesundheitsausschusses

Beschlussvorschlag: 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt den Teilergebnis- und Finanzplänen 
unter Berücksichtigung der beschlossenen Veränderungen zu.

Abstimmungsergebnis:
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Ja-Stimmen: 18
Nein-Stimmen:   1
Enthaltungen:   0

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss stimmt dem Beschlussvorschlag mehrheitlich 
zu.

zu 8 Anfragen gemäß § 26 der Geschäftsordnung für den 
Kreistag

Es liegen keine schriftlichen Anfragen vor. Auf Nachfragen gibt es auch keine mündli-
chen Anfragen.

zu 9 Bericht der Verwaltung

Herr Dr. Fahlbusch berichtet, dass am 14.11.2019 die Arbeitsgruppe Aktionsplan zu 
den Themen Barrierefreie Kommunikation und Information (Handlungsfeld 9) und 
Bewusstseinsbildung (Handlungsfeld 1) getagt hat.

Des Weiteren wurde ein Programm mit Beteiligungsprozess entwickelt. Hier soll es 
„Markstände“ zu den Themenbereichen Mobilität, Barrieren und Partizipation geben, 
wo Teilnehmende Fragen stellen und Wünsche einbringen können. Mitglieder der 
Fraktionen sowie Mitarbeitende der Kreisverwaltung werden an den Markständen 
sein und die Informationen dokumentieren. Hierfür müssen noch weitere Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus den Fraktionen benannt werden. Die Veranstal-
tung findet am 20.3.2020 im Kreistagssitzungssaal, den Sitzungsräumen sowie im 
Foyer statt. Ähnliche Veranstaltungen soll es in Eckernförde sowie in Nortorf oder 
Hohenwestedt geben.

zu 10 Verschiedenes

Die Vorsitzende weist auf die nächste Sitzung am 30.1.2020 um 17.00 Uhr im Kreis-
tagssitzungssaal hin.

Frau Dr. Rumpf weist auf die Aktionswoche vom 25.11. – 29.11.2019 um den
„Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen“ hin. Es wird in dieser Woche ver-
schiedene Aktionen geben, u. a. am 25.11.2019 die Aktion „Schaut hin! Gewalt 
kommt nicht in die Tüte“, eine Fahnenaktion „frei leben ohne Gewalt“ von Terre des 
Femmes e. V. am Kreishaus Rendsburg-Eckernförde sowie den Rathäusern Eckern-
förde und Kronshagen sowie die Aktion „Orange your City!“.

Am 26.11.2019 findet in der Zeit von 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr im Nordkolleg Rends-
burg die Veranstaltung „WIR gegen Gewalt! Hinschauen, Handeln, Zusammenste-
hen“ statt.
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Am 28.11.2019 findet in der Rendsburger Innenstadt in der Zeit von 17.00 Uhr bis 
18.30 Uhr in der Hohen Straße die Aktion „Lichter gegen Gewalt“ – eine Mahnwache 
in Gedenken an getötete Frauen statt.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, bedankt sich die Vorsitzende bei 
den Beteiligten und schließt die Sitzung um 18.20 Uhr.

Dr. Christine von Milczewski Katrin Schliszio
Vorsitz Protokollführung
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